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Hier kann niemand 
lange überleben! 

Wann kommt endlich die rettende Hilfe? Die Kinder am Horn von Afrika sind mit 
ihren Kräften am Ende. Viele von ihnen sind bereits verdurstet oder verhungert! 

Aus Angst vor dem Bürgerkrieg, der besonders noch in den ländlichen Gebieten tobt, 
flüchten tausende Menschen aus Somalia in das Nachbarland Äthiopien. Das Grenzgebiet 
ist eine trostlose Wüstenlandschaft: Weit und breit nichts als trockene Erde – weder ist 
Wasser in Sicht, noch können hier Pflanzen gedeihen oder Tiere leben. Stundenlange 
Märsche sind notwendig, um Feuerholz zum Kochen oder Wasserquellen zu finden. Ein 
wahr gewordener Albtraum, vor allem für die vielen Kinder.

Nur ein Baum und ein paar Stoff-Fetzen: So suchen 
ganze Familien Schutz vor Gewalt und Unterdrückung.

Leben auf engstem Raum: Die selbstgebauten Baracken sind 
die einzige Zuflucht vor der sengenden Hitze im Wüstengebiet.



Jeden Tag müssen mehr und mehr Menschen  
vor der fürchterlichen Gewalt brutaler Milizen 
fliehen. Die Wüste ist ihr einziger Zufluchtsort –  
doch wer hier überleben will, ist auf Hilfe ange-
wiesen. Ohne Wasserreserven, Nahrung und  
hitzeabweisende Zelte haben die Menschen 
keine Chance. Unsere gemeinsame Unterstützung 
ist wichtig, um ihr Leben zu bewahren. 

Gebende Hände 
Gesellschaft zur Hilfe für notleidende Menschen in aller Welt mbH

Postanschrift:  Postfach 7252, 53072 Bonn • Hausanschrift:  Baumschulallee 3a, 53115 Bonn 
Telefon:  0228/69 55 31 • Fax:  0228/69 55 32 • E-Mail:  info@gebende-haende.de
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Für weitere Informationen zu unseren Hilfsprojekten besuchen 
Sie bitte auch unsere Internetseite: www.gebende-haende.de

SPENDENKONTO  
Postbank Hannover

Bitte reichen Sie den Flüchtlingen 
aus Somalia jetzt Ihre helfende Hand!

Wir haben eine lange und beschwerliche Reise hinter uns – die sich jedoch mehr als gelohnt hat. 
Für hunderte völlig entkäftete Menschen ist unsere Hilfslieferung die allerletzte Rettung. 

Maismehl, Reis, Salz und Öl – daraus können stärkende Mahlzeiten gekocht 
werden. Vor allem die Kinder müssen wieder aufgepäppelt werden.

Ein Moment der Hoffnung: Diese Kinder lächeln, doch 
sie benötigen weitere Hilfe, um überleben zu können.  


